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31. Auguſt. m es. e. Majeſtät der König hat 
are e oh Uhr im hieſigen Palle Do 5 Er Un: 
tonio Ras con in einer Privat⸗Audienz empfangen und aus deſſen Händen 
— Schreiben des gegenwärtigen Regenten des Königreichs Spanien, Mar⸗ 
challs Serrano entgegengenommen, wodurch Don Juan Antonio Ras⸗ 
con in ſeiner Stellung als ſpaniſcher außerordentlicher Geſandter und be⸗ 
vollmächtigter Miniſter am Königlich preußiſchen Hofe, wie auch beim Nord⸗ 
deutſchen Bunde von Neuem beglaubigt wird. 

Se. 2 der König hat den Polizei = Präfidenten Adolph Carl 
Gisbert Peter Ludwig Er nſt Pilgrim zu Königsberg i. Pr. geadelt; 
dem Regierungs⸗Ratz von Holle uffer in Liegnitz den Charakter als Ge: 
heimer Regierungs » Rath verlieben; die Kreisrichter Wolff in Landsberg 
a, W., Nicolai in Cottbus und Boas in Arnswalde zu Keeisgerichts⸗ 
Näthen ernannt, und den Rechtsanwalten und Notaren Spiegelthal in 
Frankfurt a. O, und Caspar in Zielenzig den Charakter als Juſtiz⸗ Rath 
verliehen; den Ober Bau⸗Inſpector Saſſe zu Merſeburg zum Negierungs⸗ 
und Bau Rath ernannt; dem Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector Roemer dei der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn hierſelbſt den Charakter als Bau⸗Rath 
verlieben; den bisherigen Stadtratb Baſſenge zu Nordhauſen, in Gemäß: 
heit der von der dortigen Stadtverordnetenverſammlung getroffenen Wahl, 
als beſoldeten Beigeordneten der Stadt Nordhauſen auf die geſetzliche Amts⸗ 
dauer von 12 Jahren beſtätigt; und dem Kaufmann Moritz Loe wi zu 
Königsberg i. Pr. das Prädikat eines Königlichen Hoflieferanten verliehen. 

Dem Königlichen Regierungs⸗ und Bau⸗Rath Saſſe zu Merſeburg iſt 
. eines ſolchen bei der dortigen Königlichen Regierung verliehen 

en. 

Berlin, 31. Aug. [Se. Majeſtät der König) beſichtigten 
heute das III. Armeecorps bei Müncheberg, dejeunirten bei Herrn von 
Schmidt⸗Hirſchfelde auf Schlagenthin und kehrten gegen 3 Uhr nach 
Berlin zurück. 

Morgen Früh 7 Uhr 50 Minuten begeben Se. Majeftät der Köͤ⸗ 
nig Allerhöchſtſich mittelſt Extrazuges nach Homburg; in Allerhöchſtdero 
Gefolge werden ſich befinden der General⸗Adſutant v. Tresckow, die 
Flügel⸗Adjutanten v. Steinäcker, Graf Lehndorff, Prinz Radziwill und 
von Alten, der Leibarzt des Königs General-Arzt von Lauer und der 
Geheime Hofrath Borck. 

[Ihre Majeſtät die Königin] empfing mit Ihren königlichen 
Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin von Baden auf der 
Mainau den Beſuch Ihrer Majefläten des Königs und der Königin 
von Würtemberg und Ihrer kaiſerlichen Hoheit der Großfürſtin Marie 
von Rußland, Herzogin von Leuchtenberg. 

[Se. königliche Hoheit der Kronprinz] hat am 27. d. M. 
dem Manöver der 4. Divifion bei Petznick, wohin Höͤchſtderſelbe ſich 
von Stettin aus begeben hatte, beigewohnt und nahm an dieſem Tage 
Quartier bei Herrn von Holgendorf in Blumberg. Früh am folgenden 
Morgen fuhr Se. königliche Hobeit mit Extrapoſt über Pyritz nach 
Bahn, um an den Uebungen der 3. Divifion Theil zu nehmen, nach 
deren Beendigung Hoͤchſtderſelbe Herrn v. Steinäcker in Roſenfelde miı 
einem kurzen Beſuche beehrte und ſich dann über Greiffenhagen nach 
Tantow begab, von wo nach eingenommenem Diner die Rücckreiſe nach 
Berlin auf der Stettiner Bahn angetreten wurde. Se. königliche Ho⸗ 
heit der Kronprinz fuhr ſofort mit dem nächſten Zuge nach Potsdam. 

Am Sonntag fand im Neuen Palais das Familiendiner der Hoͤchſten 
Herrſchaften ſtatt. 

Geſtern kamen die kronprinzlichen Herrſchaften mit dem Prinzen 
Wilhelm nach Berlin, um der Parade des Garde⸗Corps und dem 
darauf folgenden Diner im Eöniglihen Schloſſe beizuwohnen. 

Heute wohnte Se. königliche Hoheit der Kronprinz dem Exerciren 
des 3. Armee⸗Corps vor Sr. Majeſtät dem Könige bei Müncheberg 
bei und fuhr von dort direct über Cüſtrin und Soldin nach Pyritz 
wo Allerhöchſtderſelbe bei dem Landrath von Schöning abſteigt. Nach 
dem am 1. September bei Pyritz abzuhaltenden Manöver wird das 
Hauptquartier Sr. königlichen Hoheit für die Dauer der größeren 
Uebungen des II. Armee⸗Corps nach Stargard verlegt, wo Höͤchſidem⸗ 
ſelben das Landſchaftshaus zur Dispoſition geſtellt ist. 

Waͤhrend der Mandoer in Pommern und Preußen iſt der Lieutenant 
von Biſſing vom 2. Schleſiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 8 als Or- 
donnanz⸗Offizier zu Sr. königlichen Hoheit dem Kronprinzen comman⸗ 
dirt worden. (St. ⸗A.) 

O Berlin, 31. Aug. [Dementi. — Aus Rumänien. — 
Gewerbeſchulen. — Rinderpeſt. — Marine. — Univer⸗ 
ſitäten. — Gefängnißweſen.] Die „N. A. 3.“ hatte geſtern 
geſagt, daß die preußiſche Regierung den Schriftwechſel mit dem Grafen 
Beuſt nicht fortzuführen geſonnen ſei; im Widerſpruch damit läßt ſich 
nun die „Elb. 3.“ aus Wien unter dem 27. d. M. ſchreiben, es fei 
an dieſem Tage dort die Replik des preußiſchen Cabinets auf die letzte 
Note des Grafen Beuſt vom 15. d. M. übergeben worden, und weiß 
ſogar den Inhalt dieſer Erwiderung mitzutheilen. Dieſe Nachricht iſt 
falſch. Natürlich iſt dem preußiſchen Geſandten in Wien, und das ifl 
das einzig Thatſächliche daran, von der Abſicht der Regierung, den 
Schriftwechſel nicht weiter fortzuſetzen, Mittheilung gemacht worden und 
zwar in einer Depeſche, die aber ſelbſtverſtändlich dem Grafen Beuſt 
nicht communicirt worden iſt, denn ſonſt wäre ja der Schriftwechſel 
facliſch doch fortgeſetzt worden. Aber allerdings wird Frhr. v. Werther 
dem öſterreichiſchen Kanzler wohl mündliche Mittheilung von dem In⸗ 
halt der empfangenen Depeſche gemacht haben, und dieſe einfache In⸗ 
haltsanzeige iR das einzig Wahre. Uebrigens ſpricht ſich jetzt auch die 
belgiſche Preſſe Über die ganze Angelegenheit aus; fo weiſt die „Inde⸗ 
pendance“, dieſes Blatt, dem man doch gewiß nicht nachſagen kann, 
daß es von irgend einer Seite ſeine Inſtructionen erhalte, auf den 
Widerſpruch hin, welcher darin liegt, daß Graf Beuſt in den Aeuße⸗ 
rungen gegen die Delegationen ſeine letzte Depeſche als nicht zur Be⸗ 
ſprechung beſtimmt oder geeignet erklärt und doch in feiner letzten 
Depeſche fagt, daß er auf Grund von bloßen preußiſchen Zeltungs⸗ 
fimmen fo weit vorgegangen ſei, daß er den hieſigen öſterreichi⸗ 
ſchen Geſandten ſeit einiger Zeit den Verkehr mit dem preußischen 
auswärtigen Amte habe einſtellen laſſen. — Der Wiener „Wan⸗ 
derer“ erzählt von angeblichen Verhandlungen zwiſchen Rußland 
und Preußen wegen der von erſterem Staate beabſichtigten neuen 
Eintheilung und Organiſation Polens, und ſagt, daß Herr v. Balan, 
der früher längere Jahre in Polen gelebt, eben feiner Kenntniß der 
dortigen Verhältniſſe wegen jetzt zur Vertretung des Herrn v. Thile 
berberufen ſei. Auch dieſe Nachricht iſt falſch; ſolche Verhandlungen 
eriſtiren gar nicht. Wenn Rußland wirklich eine andere Eintheilung 
beabſichtigt, fo berührt dies Preußen gar nicht, und Herr v. Balan, 
der vor 26 Jahren einmal einige wenige Monate lang als General“ 
Conſul in Warſchau gelebt, iſt einfach deshalb herberufen, weil man 
auf eine hervorragende polltiſche Capacität des auswärtigen Departe⸗ 
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ments jetzt bedacht ſein mußte. Die ganze Erzählung ſcheint übrigens 
nur in der Abſicht erfunden zu fen, die Ungarn gegen Preußen zu 
verſtimmen. — Die wiederholten Andeutungen der oͤſterreichiſchen Tages⸗ 
preſſe, daß Preußen in Rumänien eine Agitation ausübe, dürfen als 
leere Verdächtigungen bezeichnet werden, da im Gegentheil Preußen der 
rumäniſchen Regierung öfter Mäßigung angerathen hat, obgleich die 
Ruhe und Beſonnenheit des Fürſten ſchon die Garantie bietet, daß von 
Rumänien Uebergriffe nicht zu erwarten ſtehen. In dieſem Sinne hat 
ſich auch der rumaͤniſche Miniſter des Innern bei feiner Anweſenheit 
in Ems ausgeſprochen und erklärt, daß ſich ſeine Regierung mit inne⸗ 
ren Fragen beſchäftige, welche vorausſichtlich zur Kräftigung des Landes 
dienen werden. — Bekanntlich war vor einiger Zeit eine Conferenz von 
Miniſterial⸗Commiſſarien und Directoren der in Preußen befindlichen 
Gewerbeſchulen berufen worden, um über die Frage der Reorganiſation 
dieſer Schulen zu berathen. Die Grundſätze, welche auf der 
Conferenz zur allgemeinen Geltung gebracht worden ſind, haben nun 
bei der Aufſtellung des neuen Organiſationsplanes für die Gewerbe⸗ 
ſchulen als Baſis gedient. Dieſe ift vollendet, ſowie von dem Han⸗ 
delsminiſter Alles, was ſich auf die innere Einrichtung dieſer Schulen 
bezieht, definitiv ſeſtgeſetzt iſt. Es if zu erwarten, daß die Reorgani⸗ 
ſation der Gewerbeſchulen in ſehr naher Zeit zur Ausführung kommen 
wird. Jedoch vorher find noch zwei Nebenfragen zu erledigen. Zu: 
nächſt iſt ein Einverſtaͤndniß über die Qualification der Schüler dieſer 
Anſtalten zum einjährigen Militärdienſt mit dem Bundeskanzleramt 
herbeizuführen und dann mit dem Finanzminiſterium wegen Bewilligung 
der etwa erforderlichen Mittel ein Einvernehmen zu bewirken, obgleich 
es ſich wohl mit ziemlicher Gewißheit annehmen läßt, daß die Reor⸗ 
ganifation der Gewerbeſchulen eine Erhöhung des Staatszuſchuſſes nicht 
erforderlich machen wird. — Die Nachrichten betreffs der Rinderpeſt, 
namentlich in der Provinz Preußen, der einzigen, welche zu Beſorgniß 
Anlaß gab, lauten günſtig, wie ſchon daraus hervorgeht, daß die Civil⸗ 
behörde ſelbſt eine Abänderung in der Dispoſition der Manöver nicht 
für nothwendig hält, ſo daß es bei den ſtüheren Anordnungen im We⸗ 
ſentlichen bleiben wird. Uebrigens hat von Seiten der Regierung noch 
eine der erſten Notabilitäten der Thierarzneikunde, der Prof. Hertwig, 
den Auftrag erhalten, ſich nach der Provinz Preußen zu begeben, um 
dort mit ſeinem ſachkundigen Rath den Behörden und den Thierärzten 
zur Seite zu ſtehen. Er wird ſich zunächſt nach Danzig und dann 
nach Marienwerder begeben. — Auf einen Bericht des Marineminiſte⸗ 
riums hat der König beſtimmt, daß auch während der Friedenszeit die 
Dienfizeit an Bord für die oſtaſtatiſche Station vom Tage des Abgan⸗ 
ges bis zum Tage der Rückkehr in die heimiſchen Gewäfler den Ofſi⸗ 
zieren, Aerzten, Beamten und Mannſchaften der betreffenden Schiffe bei 
ihrer Penſtonirung mit der doppelten Dauer in Anrechnung gebracht 
werden ſolle. Ferner ſoll auch jede Seereiſe von einer mindeſtens 
13monatl den Dauer außerhalb der Oft: und Nordſeeſtation den ge⸗ 
nannten Kategorien von Offizieren und Beamten doppelt in Anrech⸗ 
nung gebracht werden. Auch find entſprechende Beſtimmungen 
für die Fälle in Ausſicht genommen, in welchen ſich eine Sce⸗ 
reife von kürzerer Dauer als beſonders ſchädlich und nach⸗ 
theilig für die Geſundheit erwieſen hat. Die Dienſtzeit für die Offt: 
ziere ſoll vom vollendeten 17. Jahre ab, oder falls die Vereidigung und 
Einſchiffung früher ſtattfindet, von dem Tage der nach der Vereidi gung 
ſtattfindenden Einſchiffung ab gerechnet werden. — Von den beiden 
nur wenige Meilen von einander entfernt liegenden Univerſitäten 
Gießen und Marburg war erſtere bisher immer die beſuchtere geweſen. 
Seitdem Marburg in den Beſitz Preußens übergegangen iſt, hat ſich 
das Verhältniß umgekehrt, da Marburg eine weſentliche Verbeſſerung 
der Lehrkräfte erhalten hat und Gießen nicht die Mittel beſitzt, es gleich 
zu thun. Gießen hat jetzt nur noch halb ſo viel Studenten als früher, 
während die Zahl derſelben ſich in Marburg ungefähr verdoppelt hat. 
— Die Commiſſion der in dieſem Jahre in München ſtattfindenden 
internationalen Kunſtausſtellung hat die Genehmigung des Debird von 
Looſen für die mit der Ausſtellung verbundene Ausſpielung innerhalb 
der preußiſchen Monarchie nachgeſucht. Durch Cabinetsordre vom 
18. d. M. iſt das Geſuch genehmigt worden. — In einer Strafan⸗ 
ſtalt iſt es vorgekommen, daß Züchtlinge ſich beim Oeffnen und reſp. 
Leeren eines vermauerten Kloaken⸗Canals eine Waſſerſtoffgas⸗Vergif⸗ 
tung zugezogen haben und daran geftorben find. Mit Hinweis auf 
dieſen Vorgang ſind nun die Regierungen angewieſen worden, den 
Vorſtänden der Gefangen» und Strafanſtalten zur Pflicht zu machen, 
und zwar auf das Dringenſte, daß derartige Arbeiten nur unter An⸗ 
wendung der umſichtigſten Vorſichtsmaßregeln ausgeführt werden und 
dabei Alles in Anwendung komme, was geeignet erſcheint, um der⸗ 
artigen Gefahren vorzubeugen. Beſonders wird noch vorgeſchrieben, 
daß ſolche Arbeiter nicht ſofort nach Eröffnung der Canäle und Grä⸗ 
ben in ſie einſteigen dürfen und die Ergänzung der Gaſe durch friſche 
Luft abzuwarten, ehe die Reinigungsarbeiten begiunen. 

[Die am Montag Abend von dem Halleſchen Thor⸗Bezirks⸗ 
verein veranſtaltete Waldeckfeier] fand bei zahlreicher Betheiligung 
in dem mit Blumen und der bekränzten Büfte Walded's geſchmückten Saale 
des Café Weimar in der Teltowerſtraße 3 ſtatt. Nach kürzen einleitenden 
Worten des ſtellvertretenden Vorſitzenden, Schulvorſtehers Roth, nach den 
Quartettgeſängen „Das treue deutſche Herz“ und „Freiheit, die ich meine“, 
und nach dem Vortrage des Uhland'ſchen Gedichtes „Mahnruf“ („Wenn 
heut ein Geiſt herniederſtiege“) durch Herrn Dr. Mahler, genehmigte der 
Verein folgende von dem ſeitens des Vereins niedergeſetzten Comite ent⸗ 
worfene Adreſſe an Waldeck: „Hochgeehrter Herr! Mit tieſem Schmerz 
vernahm der Halleſche Thor » Bezirksverein die Kunde, daß körper⸗ 
liche Leiden Sie nöthigen, Ihre parlamentariſche Thätigkeit einzu⸗ 
ſtellen. Betrübte dieſe Mittheilung ſchon alle freifinnigen Kreiſe in 
hohem Grade, fo empfanden wir dieſen Verluſt um ſo lebhafter, 
da wir ſtets die Ehre hatten, zu Ihren treueſten Wählern zählen zu 
dürfen. Wenn wir uns auch gern der Hoffnung hingeben, daß die böl« 
lige Wiederkehr Ihrer Kräfte Ibnen die Fortſetzung Ihrer bisherigen Thätig- 
leit ermöglichen werde, fo fühlen wir uns doch getrieben, Ihnen, verehrter 
Herr, ſchon jetzt unſeren innigſten Dank hiermit auszusprechen für die männ⸗ 
lich treue und hingebende Wirkſamkeit, mit welcher Sie ſtets für Freiheit 
und Recht eingetreten find, Sie, geehrter Herr, verſichern in Ihrer Anſprache, 
ſtets freundlichſt unſerer gedenken zu wollen; nehmen Sie auch unſererſeits 
die Verſicherung entgegen, daß, wie Sie treu zu uns geſtanden, auch wir 
immer unerſchütterlich feft zu Ihnen ſtehen werden.“ Auch war ein Tele: 
gramm an Waldeck nach Landeck in Schleſten, wo er ſich gegenwärtig aufhält, 
abgeſendet, worin derſelbe von der gegenwärtigen Feier benachrichtigt wurde. 
— Die eigentliche Feſtrede hielt alsdann der Abg. Dr. Eberty: Waldeck ſei 
wie jeder Menſch, ein Kind ſeiner 17 und ſeines Ortes. Am 31. Juli 1802 
zu Münſter geboren, deſſen Bewohner damals unter dem Biſchof Frei⸗ 
berrn von Fürſtenberg ſich „frei wie Republikaner“ fühlten, habe er von 
Kindheit an die Grundelemente ſeines Weſens eingeſogen, die ſich in den 

ahren der Freiheitskriege mehr und mehr befeftigt, aber bald in feinen 
155 ſtelleriſchen Leiſtungen zu Tage getreten ſejen, Redner durchläuft die 
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einmal, an den übrigen Lagen zweimal erſcheint 


Mittwoch, den 1. September 1869. 


einzelnen Schriften und Reden Waldeck's, mit 59 N Markirung der 
Punkte, gegen und für welche er eingetreten iſt, ſchildert beſonders ausführ⸗ 
lich die Periode, wo Waldeck in die Nationalberſammlung gewählt und in 
derſelben (als Vice⸗Präſident) bei der Berathung der Pede en im weit⸗ 
gehendſten Maße thätig geweſen iſt, gebt auf Waldeck's Proceß ein, der von 
dem damaligen Staatsanwalt ſelbſt „ein Bubenſtück, angelegt, um einn Mann 
u verderben“, genannt ſei, und ſchlleßt mit einer flüchtigen Hinweiſung auf 


aldeck's parlamentariſche Thätigkeit ſeit 1861 im Abgeordnetenhauſe undReichs⸗ 
ieder vergönnt ſein, parlamentariſch 115 5 
5 


tage, Sollte es Waldeck nicht 
arbeiten, ſo habe das Volk ſein Gedächtniß als das des treueſten Vo 
freundes zu ehren, die Dankbarkeit aber dadurch zu bekunden, daß es den 


von ihm eingeſchlagenen Weg zur Herſtellung eines mar conſtitutionellen 


Lebens, ſoweit es die Verfaſſung irgendwie geitatte, weiter verfolge. (Be 
fall). Um den Vortrag auch weiteren Kreiſen zugänglich zu machen, beſchloß 
der Verein, ibn drucken zu laſſen. Nachdem dann no 


err n d 
Gedicht von Waldeck „Drei Wünſchen“ 1 en, ſchloß die Verſammlung 


mit einem gemeinſamen Feſtliede von Dr. Mahler. 


Danzig, 30. Auguſt. [Marine.] Sr. Majeftät Segelfregatte 


„Niobe“ legt morgen unter Commando des Corvetten⸗Capitän Grapow 
von der königlichen Werft nach dem Hafen von Neufahrwaſſer, um 
dort die Munitlon an Bord zu nehmen und demnächſt nach Kiel zu 
ſegeln. (Weſtpr. 3.) 
Braunſchweig, 28. Auguſt. [Der proviſoriſche Ausſchuß der fps 
cial⸗demokratiſchen Partei] theilt mit, daß bei der definitiben Wahl 
des Ausſchuſſes gewählt find: zum Vorfigenden H. Ehlers in Braun⸗ 
ſchwei, zum Stellvertreter S. Spier in Wolffenbüttel, zum Schriftführer 
L. v. Bonhorſt in Braunſchweig, zum Kaſſirer W. Bracke jan., zum 
Aber F. Neidel in Braunſchweig, Dieſe Wablen find las gen durch 
fämmkliche Parteimitglieder mittelſt Urabſtimmung binnen 4 Wochen zu ges 
nebmigen oder abzulehnen. — Organe der ſocial⸗demokratiſchen Bartet find 
neben dem „Demokratiſchen Wochenblatt“ (dom 1. October an unter dem 
Titel „Ler Volksſtaat“ erſcheinend) „Die Volksſtimme“ für Oeſterreich und 
das „Felleiſen“ für die Schweiz. Eins der genannten Blätter, „die Volks⸗ 
ſtimme“ macht bekannt, daß es von dem deutſch⸗republikaniſchen Verein in 
Zurich einen weiteren Beitrag von 500 Frs., im Ganzen alſo 1500 Frs., 
empfangen hat. 


München, 31. Auguſt. 


beſchloſſenen Vertheilung und Veräußerung des disponiblen Feſtungs⸗ 

materials erforderlichen Weiſungen zu W Sobald die Anzeige 

über die Ausführung der zu treffenden Maßnahmen eingegangen iſt, 
wird die Schlußſitzung ſtattfinden. 

Schweiz. f 

Solothurn, 27. Auguſt. [Abſetzung.] In der heutigen Sitzung 

hat die Wahlbehörde Herrn Profeſſor Möllinger mit 14 von 
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[Die Bundesliquidations⸗Com⸗ | 
miſſion] kam heute dahin überein, die zum factifchen Vollzuge der 
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15 Stimmen abberufen und mit Belaſſung feines Gehaltes von 


2000 Franken penſtonirt. (Möllinger hatte durch feine freiſinnige 


Schrift „Die Gottidee der neuen Zeit“ das Aergerniß der Religiöse E 


Conſervativen erregt.) (Bund.) 
Italien. 


Florenz, 26. Juli. 


Gewalt⸗ und Unterdrückungsmaßregeln ſeine Zuflucht zu nehmen, als 
der Juſtiz⸗Miniſter Pironti, der ebemalige Kettengefährte Pos rio's. 
Schon in dem Circular, welches er an die General:Procuratoren ges 


richtet und worin er ihnen die größte Strenge in der Verfolgung den 


regierungsfeindlichen Preſſe zur Pflicht macht, ging er weit. Jetzt 
geht er weiter. Zwei Journale haben ihre Veröffentlichung einſtellen 


müſſen, weil ihren Chef⸗Redacteuren, die im Gefängniſſe figen, unter⸗ 3 


ſagt worden iſt, ihre Blätter zu unterzeichnen; es ſind das die „Dovere“ 
von Genua, ein mazziniſtiſches Organ und die „Gazzeitino Roſa“, ein 
Witzblatt republikaniſcher Tendenz. Ferner will derſelbe Herr Plrontt 
im Winter ein Geſetz vorlegen, welches beſtimmt iſt, die bisherige 
Freiheit der Preſſe einzuſchränken. Jedes Blatt foll einen Director mit alas 
demiſchem Titel haben und eine Caution von 10— 15,000 Lire ſtellen. In 
den letzten Jahren ſtand Italien in dem Punkte der 
nem anderen Lande zurück und weder durch Stempel noch durch Cautionen war 
die Bewegung des Journalismus eingeengt. Es fällt mir nicht ein, die Miß⸗ 
bräuche namentlich der kleinen Preſſe, in Schutz zu nehmen. Aber 
indem man dieſes Symptom für die hieſigen ſocialen Uebelſt ände un⸗ 
terdrückt, wird man dieſe Uebelſtände ſelbſt nur verſchlimmern. 
dem Treiben der politiſchen Parteien hat die Tabaks⸗Enquéte ein wenig 
einladendes Bild gegeben. Ich nehme keine der Parteien aus; und 


wenn in dem angezogenen Falle die Regierung als der mißhandelte 4 


[Der Juſtizminiſter und die Preſſe. ) 
Von den hieſigen Miniſtern zeigt keiner eine ſo große Neigung, zu 


reßfreiheit hinter kei⸗ 


Von 


Theil erſchien, fo iſt fie doch weit entfernt, auf eine ungetheilte Sym. 


pathie Anſpruch machen zu können. Es muß ſich in dieſem Lande eben 
noch Alles klaren, und nichts wäre unter ſolchen Umſtänden verwerf⸗ 
licher, als der Preſſe den Mund zu ſtopfen. Der gute Wille dazu iſt 
bei den Miniſtern jetzt vorhanden; dafür kann die durch nichts ent⸗ 


ſchuldigte Verlängerung der Unterſuchungshaft der Journaliſten in 2 


Aleſſandria u. ſ. w. einen ſchlagenden Beweis abgeben. 

[Finanzielles.] An der hieſigen Börſe, fo wie an der Parifer 
iſt das Gerücht verbreitet worden, der Finanzminiſter habe wegen eines 
Anlehens von 300 bis 400 Millionen auf Grundlage der Kirchengüter 
mit einer Gruppe deutſcher Banquiers abgeſchloſſen. Es iſt aber noch 
nichts in dieſer Hinſicht entſchieden worden. Im Uebrigen beläuft ſich 
(wie ich Ihnen unlängſt ſchon geſchrieben) die Summe, welche von der 
Rattazzi'ſchen Operation noch disponibel iſt, nur auf 150 Millionen, 
die von der Kammer votirt ſind. Von den urſprünglich votirten 400 
Millionen hat Rattazzi 150 emittirt und 100 bei der Bank unter: 
gebracht; dieſe letztere macht keine Miene, ſich zur Negoclirung der bei 
ihr placirten Stücke herzugeben. — Gegen Herrn Cambray⸗Digny zieht 
neuerdings die „Opinione“ mit verftärktem Eifer in's Feld. Dieſes 
einflußreiche Journal, auf deſſen Leitung Herr Landau, der Agent des 
Hauſes Rothſchild, einen ſtarken Einfluß übt, giebt deutlich genug zu 
verſtehen, es werde ſich dem gegenwärtigen Miniſterium wieder an⸗ 
ſchließen, wenn man ihm nur Herrn Cambray⸗Digny opfere. In der 
Preſſe wird der Finanzminiſter, der ſich von Tag zu Tag mehr iſolirt 
ſieht, nur noch von der „Italia“ vertheidigt. 

[Die Unterſuchung in dem Lobbia'ſchen Attentats⸗ 


Proceſſe] wird fortgefept, ohne bis jetzt das geringſte Ergebniß zu 1 


liefern. 
Spanien. 

Madrid. [Zur carliſtiſchen Bewegung. — Cabrera. 
Endlich, nachdem mehrere Tage ohne Scharmützel vergangen ſind, 
iſt es nicht mehr voreilig, zu erklären, daß im ganzen Lande Ruhe 
herrſche. Ob dieſer erwünſchte Zuſtand von nun ab ununterbrochen an⸗ 
dauern werde, iſt allerdings eine andere Frage; denn geradezu ausge⸗ 
treten find noch nicht alle Funken des carliſtiſchen Aufſtandes, und man 


Renee 


darf ſich nicht wundern, wenn demnächſt wieder Nachrichten von Heine: 
ren Zuſammenſtößen oder umfaſſenderen Verhaftungen einlaufen. Ein 

Glück für den Frieden iſt es, daß in der Umgebung des Prätendenten 

Carlos getheilter Rath herrſcht, ja, daß derjenige Vertheidiger der ver⸗ 
lorenen Sache, deſſen Name den ſtärkſten Zauber auf die carliſtiſch geſinn⸗ 
ten Elemente des Landes ausübt, mit Don Carlos zerfallen iſt, weil er 
die leichtſinnige Weiſe, wie die Schilderhebung ohne genügende Vorberei⸗ 
tungen in Scene geſetzt wurde, nicht zu billigen vermochte. Der tüch⸗ 
8 tigſte Wortführer der Carliſten in den Cortes, der redebegabte Cruz 
Ochoa, welcher in offener Sitzung unerſchrocken von „ſeinem Könige 
Carl VII.“ ſprach, ſtellte als ſein ſtaatsmänniſches Vorbild, deſſen Ge⸗ 
heiß er ſtets befolgen werde, den alten Carliſten⸗General Ramon Ga: 
brera auf; und dieſer beharrlichſte Vorkämpfer des alten Don Carlos 
hat ſich von dem jungen Don Carlos mißmuthig zurückgezogen. Ca⸗ 
brera's Erſcheinen, etwa im Maeſtrazgo, hätte jedenfalls eine ganz 
andere Zahl von Carliſten ins Feld gebracht, als die einzelnen unter: 

geordneten Führer es vermochten. Jetzt, nachdem der Gouverneur von 

Caſtellon 139 Gefangene eingebracht hat, ziehen im Maeſtrazgo und 
| in der ganzen Provinz Gaflellon nur noch zwei Scharen herum, von 
zwei großen Verbrechern geführt, dem Rullo, der wegen mehrerer 


zu dreißig Jahren Zuchthaus verurtheilt worden iſt. 

Idie Arbeiterſtreitigkeiten in Barcelona] find, früheren 
Nachrichten entgegen, noch nicht ſo ganz zum Schluſſe gediehen. Wenn 
auch die Arbeitgeber ſich zu einer Lohnerhoͤhung verſtanden haben, fo 
iſt doch der Betrag derſelben noch nicht feſtgeſetzt. Außerdem aber 
ſtellt ein Theil der Arbeiter noch ganz andere Forderungen an die 
Fabrikherren: letztere ſollen bei der Aufnahme neuer Arbeiten und in 
der Beſtimmung, wie viele Leute bei jeder Maſchine anzuſtellen ſeien, 
ihre Arbeiter ſelbſt zu Rathe ziehen. Nur die Außerfte Noth konnte 
die Arbeitgeber zu einer ſo übermäßigen Beſchränkung ihrer eigenen 
Rechte zwingen. : 
I Großbritannien. 
London, 28. Auguſt. [Der gewerkvereinliche Congreß 
in Birmingham] ſetzte geſtern die Tags vorher abgebrochene Ver: 
handlung über die Theilhaberſchaft der Arbeiter an gewerb⸗ 
lichen Unternehmungen fort und nahm folgenden Beſchluß an: 
51) Der Congreß iſt der Anſicht, daß die arbeitenden Klaſſen durch 
Arzbeitzeinſtellungen ihre Lohnſätze erhöht und ihre Arbeitsſtunden ver⸗ 
mindert haben, wenn nämlich alle anderen Mittel zur Beilegung von 
Streitigkeiten erſchöͤpft waren, er glaubt aber auch, daß Arbeitsein⸗ 
ſtellungen und Schließung der Werkſtätten die Arbeiter zur Verarmung 


* 
N 


und die Fabrikanten zum Bankerott führten; 2) der Congreß iſt ferner] P 


der Anſicht, daß die Betheiligung der Arbeiter bei den induſtriellen 
Unternehmungen, bei welchen ſie beſchäftigt ſind, im Sinne der ſoge⸗ 
nannten gewerblichen Theilhaberſchaft (industrial partnerships) be⸗ 
trächtlich mit dazu helfen werde, das Verhältniß zwiſchen Fabrikanten 
und Arbeitern zu heben und daß ſich dieſer Grundſatz mithin zur An: 
nahme empfehle, und fernerhin, daß nur der Grundſatz der Erwerbs⸗ 
| Genoſſenſchaften, in feiner Anwendung auf die Fabrikation und auf das 
Land, als Abhilfemittel für die widerſtreitenden Intereſſen von Capital 
und Arbeit anzunehmen ſei; 3) der Congreß iſt nichts deſto weniger der An⸗ 
ficht, daß es die Pflicht der arbeitenden Klaſſen ſei, ſich in Zukunft 
noch feſter als bisher zu gemeinſamem Schutze zuſammenzuſchaaren, da 
darin eine Nothwendigkeit liegt, ſo lange die Intereſſen von Arbeit⸗ 
gebern und Arbeitern zu einander im Gegenſatze ſtehen.“ Der nächſte 
Gegenſtand der Erörterung war das Schulweſen, über welches 
mehrere Arbeiten verleſen wurden. Zur Annahme kam Cr emer's 
und Howell's Reſolution: „Der Congreß glaubt, daß nur ein natio⸗ 
nales, nicht confeſſionelles Unterrichtsſyſtem, verbunden 
mit dem Schulzwange, den Bedürfniſſen des Volkes im vereinigten 
Königreiche abhelfen wird, und drückt die feſte Hoffnung aus, daß die 
Regierung die nächſte parlamentariſche Seſſion nicht vorübergehen laſſen 
wird, ohne die genannte Frage in dem oben erwöhnten Sinne zur 
Erledigung zu bringen. Abſchrift von dem Vorſtehenden ſoll dem Pre⸗ 
mier und dem Vice⸗Präſidenten des Staatsrathes (der bekanntlich das 
Unterrichtsweſen in der Hand hat) übermittelt werden. Der Congreß 
empfiehlt den Mitgliedern der Gewerkvereine des vereinigten Koͤnig⸗ 
reiches, mit allen Mitteln, die in ihrer Macht ſtehen, der Schul⸗ 
Liga (National Education League) in ihrem Streben zu dem gleichen 
Ziele beizuſtehen.“ 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 1. Septbr. Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt v. Tſcher⸗ 
batoff, kalſ. ruſſ. Generalmajor u. Gouverneur, g. Kaliſch. Graf Guido 
enckel v. Donnersmarck, Erb⸗Ob.⸗Landmundſchenk von Schleſien, aus 
eudeck. Conrad, Geh. Commercienrath, a. Berlin. Knopfler, Kreis⸗ 
ger.⸗Dir., a. Frankenſtein. Reizenftein, Kreisger.⸗Dir. aus Cöslin. Bar. 
ohber g, königl. Kammerherr, aus Gogelau. Jakubowski, Dr, der 
Rechte, aus Krakau. 3 (Fremdenbl.) 
u Alarmirung der Feuerwehr.] Die Hauptwache rückte geſtern 
Abend in der 10. Stunde nach dem Haufe Vorwerksſtraße Nr. 194d, woſelbſt 
Feuer ausgebrochen ſein ſollte. Es ergab ſich jedoch, daß in einem Wohn⸗ 
dimmer nur ein brennender Wachsſtock vom Tiſch gefallen war und die 
5 n auffladernde Flamme Jemanden veranlaßt hatte die Feuerwehr zu 
alarmiren. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
» 6 rd. 3 vuſt · Wind ⸗ 
er ein . 8 20. Pet a und Wetter. 
mi der nach Reaummt. rometer. ratur. Stärke. 


2 Breslau, 51 Nug. OU. Ab. 334.16 | +88 | NM, 71710 


1, Sept. 8 U. Mrg.] 334,56 | +5,81 SW. 1. Faſt heiter. 
Orr SEE a KKK 
Breslau, I. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 2 3. U.⸗P. — F. 2 3. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 31. Auguſt, Abends. Die Wiener Bank erklärt alle über 
dieſelbe verbreiteten Gerüchte für grundlos und wird gegen die Urheber 
gerichtliche Schritte einleiten. (W. T. B. 
75 Fulda, 31. Auguſt. Bisher trafen zur Biſchofs⸗Conferenz ein: 
die Erzbiſchöfe von Köln, München, Fürſtbiſchof von Breslau, die Bi⸗ 
ſchöfe von Mainz, Paderborn, Trier, Würzburg, Augsburg, Paſſau, 
Eichſtaedt, Rottenburg (Häfele), der Weipbiſchof von Freiburg (Kübel), 
der apoſtoliſche Vicar in Dresden, der Domcapitular in Speyer (Mo⸗ 
Ultaor). (W. T. B.) 
0 Bern, 31. Auguſt. Heute iſt eine Erklärung des Norddeutſchen 
Bundes, daß derſelbe ſich an der Gotthardtbahn⸗Conferenz, welche nun⸗ 
mehr vom Bundesrathe auf den 15. September nach Bern einbe⸗ 
rufen iſt, betheiligen werde. (T. B. f. N.) 

aris, 30. Auguſt. Wie „Publie“ erfährt, dürften in der näch⸗ 
ſten Seſſion des geſetzgebenden Körpers Geſetzentwürfe vorgelegt wer» 
den, welche die Verbeſſerung der kleinen Beamtengehälter, ſowie eine 
Verminderung der Grundſteuer und eine Herabſetzung der Getränkſteuer 
in Paris auf die Hälfte, betreffen. (W. T. B.) 


Paris, 31. Auguſt, Abends. Die „Patrie“ meldet, Don Carlos 


einem fremdländiſchen Schiffe nach England eingeſchifft. (W. T. B.) 


Ri 


Mordthaten zum Tode, und dem Barrero, der wegen Falſchmünzerei 


habe ſich geſtern Abend in einem Hafen der Provinz Guipuzcova auf 


2760 


Telegrappifäe Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolf's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 31. Aug., Nachmittags 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 
71, 97, —71, 75—72, 25. Ital. 5proc. Rente 55, 30. Oeſterr. Staats⸗ 
Giienbahn - Aetien 812, 50. Gredit⸗ Mobilter « Actien 225, 00. Lombard. 
Eiſenbahn⸗ Actien 532, 50, Schluß matt. dito Prioritäten 242, 25. proc. 
Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 94%. Tabaks Obligationen 
, —. Tabaks⸗Actien 645, 00. Türken 43, 80. — Feſt. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 93% gemeldet. 

London, 31. Aug., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 93%, 
Iproc. Spanier 28%. Italien. öprocent. Rente 54%. Lombarden 21%. 
Mericaner 11%. öprocent. Ruſſen 88%, Neue Ruſſen 86%. Silber 60%, 
Türkiſche Anleihe von 1865 43 Sproc. rumäniſche Anleihe 91. proc. 
Ber.⸗St.⸗Anl. pr. 1882 84, Fe 

ee 31. Auguft. 


Frankfurt a. M., 31. Aug., Abends. [Effecten⸗Societät.] Wiener 
Wechſel — Nationalanleihe — Anleihe de 1859 —, Amerikaner de 
1882 88%. Bankactien —. Oeſterr. Creditactien 278%. Darmſtädter Bank⸗ 


dann ſehr A 8 

Liverpool, 31. Auguſt, Mittags. 
fat: Ruhig. Mipdling Orleans —. Middling Amerikaniſche —. Fal; 
Dbollerah 10. Mipdling fair Dhollerah — Good middling Dhel- 
lerah —. Bengal 9%. Fair Bengal —. Fine Bengal —. New fat: 
Domra —. Oomta landend — Pernam — Smyrna —. Gppys 
tiſche —. Dhollerab, Schiff genannt —. Oomra landend 10%, Fällige 
Dhollerah —. Dhollerah Mai⸗Verſch. —. Surate Juni⸗Verſchiffung —. 
Domra Mai⸗Verſchiffung —. Platzpreiſe unverändert, wenig Geſchäft außer 


für landende Oomra. 5 
6000 Ballen Umſatz, davon für Spe⸗ 


— (Schlußbericht.) Baumwolle: 
culotion und Export 3000 Ballen. 

Mancheſter, 31. Auguſt, Nachm. Garne, Notirungen pr. Pfund: 30er 
Water (Clapton) 17% d. 30r Mule, gute Mittelqualität 14% d. 30er Water 
heſtes Geſpinnſt 17% d. 40er Mayoll 16% d. 60er Mule, beſte Qualität, wie 
Taylor ꝛc. 18% d. 40er Mule, für Indien und China paſſend 20 d. 
Stoffe, Notirungen per Stück: 8% Pfd. Shirting, prima Calvert 144%, 
dto. gewöhnliche gute Makes —. Zar inches r printing Cloth 9 Pfd. 
2—4 95. 171. — Ruhig, Preiſe irregulär. 

Petersburg, 31. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
3 Monate 3076, do, auf Hamburg 3 Mon. „do. auf Berlin —, do. 
auf Amſterdam 3 Monate 151%, do. auf Paris 3 Monate 316. 1864er 
Elenbahn 130 172%. 1866er Prämien⸗Anleihe 172%, Große Ruf. 

iſenbahn a 

Petersburg, 31. Auguſt. [Produktenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 
56%, pr. Auguſt 56%. Roggen loco 8%, pr. Auguſt 8%. Hafer pr. Auguſt 5. 
Hanf loco 38%. Hanföl loco 4, —, pr. Auguſt 4, 20. 

Kewvork, 31. Auguſt, Abends 6 lor. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf 
London 109%. Gold⸗Agio 38%, 1882er Bonds 123%. der Bonbe 
122%, 19er Bonds 115%, Illinois 137%. Erie-Bahn 34%. Baum: 
wolle 35. Raff. Petroleum in New⸗Nork 31%. Raff. Petroleum in Phila⸗ 
delphia 31%. Mebl 6, 55. Havanna⸗Zucker Nr. 12 12%. Schleſ. Zink 
6% C. in Gold. Höchſte Notirung des Goldagios —, niedrigſte —. 
Köln, 31. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Weizen Anger; hieſiger loco 7 bis 
7, 10, fremder loco 6, 20, pr. Nopbr. 6, 20, pr. März 6, 23%. 
feſt, loco 5, 15, pr. Nobbr, 5, 16%, pr. Ann 5, 16%. Rübbl feſt, 
loco 13 /, pr. October 131, pr. Mai 13 ½. Lei 
loco 21%. — Wetter ſchoͤn. - 

Danzig, 31. Auguſt. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Weizen flau bunter 
465, hellbunter 525, hochbunter 550 Fl. Roggen unverändert, loco 380 Fl 
Aleine Oerhe 262 Fl., große Gerſte 300 Fl. Weiße Erbſen 417 Fl. Hafer 


Baumwolle: 5000 Ballen Um: 


i l : b 
e 31. Auguft, Nachmittags, Weizen file. Roggen pr. 80 alter 35-39 Sgr., neuer 29—33 Sgr. — Erbſen offerirt. — 


Gegen Schluß vorübergehende Feſtigkeit, namentlich 
Italiener verſtärkte Sa 
[4 


E a rn Alte in ch RE ae Zee 
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Türken und 
für Tür 75 


Galizier angeboten, ebenſo Weſtbahn. Wechſ 


egehrt und einzelne Deviſen höher. (B.- u. 9.3.) 
7 
Berliner Börse vom 31. August 1869. 
r. Rud.- Bahn 7 
Fonds und Gold- Course. Fee Transüsisehe l - — Bar 
Freiw. Staats-Anleihe]4% | 9714 G. do. neue 43 N 8d. 
Staats-Anleihe v. 1869/5 101 ½% ba. do. südl. Staats. 3 47 ba. 
dito 1854.55 4½ 93% bz. Warschau- Wien 5 183% 
dito _ 4 5 > 
dito 1857/59 2 x z 
dito 14644 934% de. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
dito 67/18684 93% bz. Divid. pro 1867 | 1868 Zt. 
dito 5 85% br. Aachen - Mastricht| 0 1 4 | 38% ba. 
dito 185314 | 83%, ba. Berg.-Märkische . | 7 4 138½ ba. 
dito 18624 | 83%, br. Berlin-Anhalt. . . |13 13% |4 |184 ba. 
dito 1868 4 82% bu. Berlin- Görlitz 4 0 4 73 bz. 
Staats-Schuldscheine, 3½ 81½ bz. Berlin-Hamburg , | 9½ 9% 4 161 8. 
Präm.-Anleihe v. 1885/3½ 122 bz. Berl.- Potsd.-Aed. 16 17 4 |197et. bz. G. 
Berliner Stadt-Oblig. 4 250 G Berlin- Stettin. 8 % 4 131 ba. 
(Pommersche . 3 72 G Böhm. Westbahn] 5 6 6 [95% du. 
5 {Posensche neue. . |4 | 827, bz Breglau-Freib. .. | 8 8% 4 16 pa. B. 
(Schlesische q 3½% — — E neue — — 36 102 ba. B 
2 (Fur. u. Neumärk./4 | 86 br. Cöln-Minden ... 81½% 8% 4 12½ ba. 
5\Pommersche ... 4 | 86% B. do. do. neue — 5 100 ba. 
E Posensche 4 84% ba. osel-Oderberg . | 4 4 111 da. 
a reussische . . 4 | 851, B. Gal.-C.-Ludw. -B. 9 5 109% 10% b. 
3 /Westfäl. u. Rhein. 4 89 bz. Ludwigsh.-Bexb.. | 9, 11 ½% 4 164 bs. 
(Sächsische 18728. Märk,-Posener 4 | 64 ba. 6. 
Schlesische . . 4 87% bz Magdeb. - Halberst.|13 15 4 1159 G, 
Kurh. 40 Thir.-Loose 56% ba. Magdeb.-Leipzig . |1 2 i 206% B 
Louisd’or 1121,G, Fremd. BKn. 994% bz. a un u 1 5% 4 ‚= — 
Napoleonsd.6.13%ba.Ocst. Bin. ae Narschl,-Märk. .. 4% 4% f . 
Imperials 5. 18 ½ G. Russ. Bkn. 77 bz. Narschl, Zweb 3 * H 1860 a 
erschl. „ u. . 2. 
Ausländische Fonds. e 13 15 33 Ei % 
Oesterr. Metalliques . |5 | 51 B. Oest.-Fr.-St.-B 8 10%. 5 2 -21-19 b 
do. Nat.-Anleihe . 5 | 58 6. Oest. südl. St.- B 1 5 5 1445440 * 
do. Lott.-Anl. v. 60 |5 | Sa bz. Ostpr. Südbahn — 0 4 07% G. 
do. 54er Präm.-Anl. 4 | 75 B. Rechte-0.-U.-Bahn| — |5 6 | 94% ba. 
do. Credit-Loose . . |— | 881% bu. Rheinische ....| 744 | 7% 4 |116% ba. 
do. 64er Loose. |— | 67%, bz. Rhein-Nahe-Bahn| 0 0 4 23% bu. 
do. 64er Silber-Anl. 8 64 6. Stargard - Posener| 4 4 4½ 93%, et. bz. 
Russ. Präm.-Anl. v. 645 136 % ba. Thüringer . ..» 8 9° ( 137%, et. bz. 
do. 0. 1 136½ bz. Warschau-Wien . 8 6% 80 60%, bz. 
do. Bod.-Cred.-Pfdb.5 | 811, bz. 


Russ.-Poln. Schatz-Obl.(4 | 68 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien. 


Poln. Pfandbr. III. Em.|4 71½ G. 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 4 | 591% ba. Berlin- Görlitzer. | 5 5 |5 | 9 bz. 
Amerikan. 6proc. Anl./6 88 / 49 ½ b. G. [Cosel-Oderberg. | 44 | 7 44411101, 6. 
Badische Präm.-Anl. 102 br. . do. do. 5 1 611 5. 
Baiersche 4proc, Anl. 4 104 % ba. Märk.-Posener . 5 5, 6. 87% ba. 
Braunschw. Präm.-Anl.— | 147% bz. Magdeb. - Halberst.] 34 3½ 3½ 71 ½ ba. 
Ital. neue 5 proc. Anl. 5 554 ½ bz. Ostpr. Südbahn 5 5 5 | 641% b. 
Ital. Tabak-Oblig. .. |6 | 853, bz. Rechte-O.-U.- Bahn! 5 5 15 | 100% ba. 
Rumän. Anl. MU bz. 
Rum. 7½ proc. Eis.-Obl. 7 ½ 723 
r Oh A de Bank- und . of 
Badische 35 FL-Loose 32% B. Berl, Kassen-Ver.| 9] 161% B. 
Schwedische 10 Thur Lol 12 B. Berlin, Hand.- Ges — 7 1 131%, ba. 
Finnische 10 Thlr.-Loose — — Braunschw. Is 4 [114 bs. G. 
Coburger do, 5 f 490 8. 
a Danziger 4 104% B. 
Eisenbahn-Prioritäts-Aetien. Darmst.Creditb.-A.| 6 8 4 11207 bz. 
Berg.- Märk. Scrie II. 4½ 911, bz. Darmst, Zettelb, 5 6 4 99% B. 
do. III. v. St. 314 g. 3½ 77 ba. B Dessauer 9 — lie un @ 
do, do, VI. 4½ 88_bz. Disc.-Com.-A 8 9 4 147 bz. G. 
do, Nordbahn. 99% G. Genfer Bank 0 — 14 2½ bz 
Bresiau-Preib. Li 5% SR 6.  |Mamb,-Nordd. ut. 7 o %% |ı34 B. 
do. 0. G. . do, Vereins-Bk.| 8 110 4 114 B. 
Cöln-Minden . . . III 8% G. dannoversche de. 4, 4jg|4 02% b. 
. do, d0.(4½ 91 B. Königsberger do.] 6, 4 4 105% B. 
do. do. IV. 4 81.8. Leipz. Credit -k. 6 8 (4 117 B. 
do. do. V. 4 80% bz Luxemburger do.] 7½, 10 4 124 B. 
Cosel - Oderb. an) 4 | 80%, 6 Magdeburger do.] 4 4 89 ba. 
do. do. III. 13 —.— Meininger 0. 7 8 4 1415 bz. 
do. do. IV. 4½% 87½ bz. Moldauer Lds.-Bk. 5 4 4 |21B, 
Narschl.- Märkische |4 | 83%, G. Oest, Cred.-Actien| 7 13 5 1181,89 bz. 
do. do. III. 4 801% bz Posener Bank 5% 6½0 4 101% et. ba. 
do. do. IV. (% — - Preuss. Bk.- A.. . 8½10 4 ba. 
Närschl, Zwgb. Litt. C. s | 98 6. Sächs. B. 600% 1.-8.| 2/9 | 7% 4 117½ B. 
Oberschles. . Fan ee Schles. Bank-Ver.| 7% | 8 |4 B. 
—— * ese 1 * A 8 * 1 4 4 5 6 
0. d. ar. 0 7 
do. . 4 Bu 8. SIERT | N TS 
o. ER 4 . isenbahnbd.-Act. 12 11 
ade EIER dee B. Gwbköchusteracel “ 1 |8 108 & 
Ostpreuss. Südbahn . % | 90%, ba. neryv a 0 0 5 44 B. 
Schlesw. Eisenbahn. 4½% 87% bz. ſchles. Zinkh.-Act. 6 8 91 ¼ B 
Stargard-Posen III. Em. 4 — — do. St.- Pr.- Act, 6 4½% 92 et. bz. 
g 'Tarnowitz, Bergb,| 0 4 ir. 60 B. 
enen 5 84½ 6. Nun 2 A 
0. do. neueſõ — — Pr. Hyp.-Vers.-Act. 10 9 4 104% G 
Lemb.-Czernowits 5 B Schles. Feuervers.] 5 0 4 18 1 ö 
do 0. II. o 4½ bz. — 
do. do. III. s | 74 et. bz. B. Bank -Discont: 4 pt. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam 30 Fl. . k. 8. 995 143½ ba Augsburg 100 Fl.. . . 2 M. 4 | 56. 24 G. 
0. do. . 2 M. 3½ 142% bz. Leipzig 100 Thlr.. . . 8 T. 4 | 99% G. 
Hamburg 300 Mk. . . k. S. 4 161 ½ bz. do. do. 2 M. 4 var @ 
do. do. 2 M. 4 150 % ba. ank. a. M. 100 Fl.. 2 M. 3% 56. 26 6 
London I Lst...... 3 M.|3 6. 24%, bz. Petersburg 100 SR, 3 M. 43 84% bu. 
Paris 300 Freͤs. 2 Mu. 2½ 81%, bz. arschau 90 SR. . . 8 T. 676% ba. 
Wien 150 Fl. 8 T.4 | 84% bz. Bremen 100 Thlr, @,/8 T. A4 11%, ba. 
do, do. 2 M. 4 83 bz. 


Berlin, 31. Aug. Weizen eco 6680 Thlr. pro 2100 Bin, 


Qualität bez., pro Auguſt 71—70 Thlr. bez. Auguſt⸗September 
September October 98 — 4% Thlr. } 
bez., Nobbr.⸗December 67—% Thlr. bez., April⸗Mai 67— 7 Thlr. 


12% Thlr. bez. — 


— 


bez., October⸗November 67½— 7 Thlr. 
bez. 
bez — Rabdl u 


Roggen loco 52%4-—53% Thlr. pro 2000 Pfd. 
Spiritus Ion ohne Faß 177.— Thlr. bez., 


pro Aug. 161%, Thlr. bez., Aua. September 16%—% Thlr. bez., Septbr.⸗ 


October 16 / — 7 Thlr. bez., t 
Decker. 199: 4 Tolk. ben, April Mal 154% Thlr. bei. 


# 
Geſchäft 


Oetbr.⸗Novbr. 16% — Thlr. bez., Nobbr.s 


Breslau, 1. Septbr. Am Landmarkte blieb beute bei ſchleppendem 
Sverkehr luſtloſer Stimmung vorherrſchend, Preiſe haben fd ſhwach 


behauptet. 


gelb 


Weizen ſchwach preishaltend, pr. 85 2 ſchleſiſcher weißer 79—90 Sgr., 


er alter 78—86 Sgr., nener 67—80 Sgr. — Roggen in feiner Waare 


gering zugeführt, in anderer wenig beachtet, pr. 84 Pfd. neuer 56—63 Sgr. 
feinſter 64 Sgr. — Gerſte wenig beachtet, pr. 74 Pfd. weiße 50 —52 Sgr., 


elle 48 —50 Sgr., gelbe 47—48 Sgr. — Hafer unverändert, pr. 50 Pfund 


elſaa⸗ 


fd. Zollgew. Regulirungspreis 58%, loco 59, pr. Septbr.⸗Octbr. 58%, pr. - 
rühjahr 56, pr. Mai⸗Juni 55) r. Gerſte feſter. Hafer pr. ten heute ruhiger. — Wicken waren ohne Umſatz, pr. 90 Pfund 62 bis 
ah ſich 5 nend loco Ng 15 Seen e e 50 Sgr. Weiße 68 Sgr. — N upinen wenig Umfag, 59—63 Sgr. pr. 90 Pfund. — Boh⸗ 


Berlin, 31. Aug. Der Ton der Börje war heute im Ganzen feſter, ob» 
gleich die matten Pariſer Courſe durch ſtark gewichene Wiener Frühnotirun⸗ 
gen in ihrem Einfluſſe unterſtützt wurden. Die Coursentwickelung accom⸗ 
modirte ſich allerdings dem Niveau der fremden Plätze, innerhalb der von 
den letzteren vorgezeichneten Grenzen entwickelte ſich jedoch in den öſterrei⸗ 
chiſchen Speculationspapieren ein ſehr lebhaftes und umfangreiches Geſchäſt. 
Die Schwankungen waren freilich ſehr bedeutend. Credit, Anfangs von 
Wien 276, 50 telegraphirt, nachdem er von geſtern Abend 281 gemeldet 
worden, hatte ſich bereits um Procente gedrückt, als fpäter Wiener und 
Frunkfurter Depeſchen die Bewegung wieder aufwärts leiteten, ſo daß der 
Pat e Coursſtand fo ziemlich erreicht wurde, Auch in Lombarden war der 

erkehr bei bedeutenden Oscillationen belangreich. Nebenher geſtaltete ſich 
jedoch bei ſehr günſtiger Tendenz ein namhafter Verkehr in Amerikan., die 
dem gewichenen Golvcourfe eine neubelebte Beachtung verdankten, außerdem 
in Türk. und Ital. Auch Prior., wenigſtens ruſſiſche, erfreuten ſich heute 
wieder eines regeren Begehrs und guter Preiſe; preußiſche Emiſſionen gin⸗ 
gen ebenfalls mannigiah um, zum Theil ſelbſt zu beſſeren Courſen; be⸗ 
liebt waren u. A. Cöln⸗Mind. V., von Berg.⸗Märk, VI. gingen erheblichere 
Summen aus dem Markt, Halberſt. B. zu beſſerem Courſe; öſterr. matt und 
wenig beachtet. Dagegen gingen ruf. Bahnen in großen Poſten um, und 
bon den Fonds namentlich Prämien⸗Anleihe. Die Haltung des ruſſiſchen 
1 war überhaupt günftig, namentlich fehlten 6. Stieglitz. In 

ſenbahnen war das Geſchäft nicht von Bedeutung, die Stimmung des 
Marktes aber weſentlich gebeſſert, Märkiſch⸗Poſener wegen der in naher Zeit 
erwarteten Eröffnung höher, zunge (70procent.) Thüringer beliebt zu erheblich 
beſſerer Notiz, auch Cöln⸗Mindener, Stettiner, Rhein⸗Nahe, Görlitzer felgen 
Vergiſche mehrfach 7 Anhalter und R.⸗Oder matt, die ſchleſiſchen 
Actien ſonſt ſämmtlich beſſer, Bexbach um Proc. gewichen. Wii Anleihen 
eſt, in älteren 90 en gefragt. Von Banken Darmſtädter 

omm, beliebt, auch eininger, enge Marien 138 etw. bez. 


nen wenig beachtet, pr. 90 Pfund 65—85 Sgr. — Schlaglein leicht ver⸗ 


käufl 
Mais (Kukuruz) war offerirt, 60 bis 63 Sgr. per Centner. 


ich. — Rapskuchen war ohne Angebot, 6870 Sgr. pr. Eine, — 


Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl. 
76—82—90 80480. pr. Sack 150 a4 has 64—75 
Schlag⸗Leinſaat. 190200205 


— 22 


„ „ neuer. 66—75—80 
Roggen 59—60 64 Winter⸗Rapss 232—244—250 
Gerte ee an le Rn 220—228—236 
„ neuer 29—31— 0 mer⸗ NC 
Gaben a 9 60 —-64—66 Leindotter 1 7 . 
Wicle n sine og 
Kartoffeln pr. Sack à 150 Pfd. 22—27 Sgr., Metze 141 Sgr. 


Die nachſtehend verzeichneten Effecten 
4 Stück Oberſchl. Prioritäts⸗Obligationen Litt. E. Nr. 5371. 
7326. 27. 14270 à 100 Thylr. mit Coupons bis 1. Oc⸗ 
tober 1873 nebſt Talons. 
2 Stück Niederſchl. Prioritäts⸗Obligationen Ser. I.) mit Coupons 
Nr. 3604. 14333 à 100 Thlr. bis 1. Jan. 
1 Stück desgleichen Ser. II. Nr. 18157 à 50 Thlr.“ 1870 
3 Stück desgl. Ser. III. Nr. 17652—54 à 100 Thlr. uebſt Talons, 
3 Stück Disconto⸗Commandit⸗Antheile Nr. 2413. 14. 3923 
mit Dividendenſchein bis 1. Juli 18 75 nebſt Talons 


ſind dem rechtmäßigen Beſitzer abhanden gekommen. 


Es wird vor dem Ankauf gewarnt, da die nöthigen Schritte zur 


Einleitung der Amortiſation geſchehen und wird demjenigen, welcher 
den Verbleib der Papiere nachweiſt und zur Wiedererlangung verhilft, 
eine gute Belohnung von dem Unterzeichneten zugeſichert. 


eſt, Disc. 


Croſſen a. O., den 30. Auguſt 1869. 827 

M. Noſenbaum jun. 
Verantwortliger Nedacteur: Dr. Stein. 
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